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Der Taubergrund .
Von E. Berberich .

er Taubergrund iſt das hinterſte , ſchwär⸗＋ zeſte und landſchaftlich ſchönſte Stück des
badiſchen Frankenlandes . Die liebe Tau⸗

ber gibt der Gegend den Namen . Sie iſt ein ſo
ſchönes , anmutiges , ſinniges Flüßlein , daß ſie
ſo gut wie Rhein , Moſel oder Weſer einen
Dichter begeiſtern ſollte , ein hübſches Tauber —
lied zu ſingen . Wer wagt es ?

Toren , Gaſſen und Winkeln , Häuſern und
Kirchen . Kein Wunder , wenn die Poeſie ihr
Leben lang ſie begleitet . Und von Bayern
wandert ſie ein Stück durch ſchwäbiſches Land ,
grüßt das intereſſante Weickersheim und dann
die löbliche , altritterliche Deutſchordensſtadt ,
die ſich heute vornehm Bad Mergentheim
nennt . Dann tritt ſie ins badiſche Gebiet und

Ein Stück vom Taubertal . — Gerlachsheim

Beſcheiden , ländlich - einfach , bald munter und
ſchalkhaft , bald verträumt und ernſt , gleicht ſie
einem unſchuldigen , hübſchen Landmädchen .
Grün , hoffnungsfroh wie junger Klee iſt ihre
Farbe , bisweilen ſchaut ſie uns mit blauen ,
lachenden , unergründlichen Augen an . Und
gar fein kann ſie erzählen von den liebens —
würdigen Franken , ihren Nachbarn , die ſie
bewundern , von dem , was ſie geſehen und er —
lebt hat auf ihrem Wege , von Rothenburg
dem einzigartigen , unvergleichlichen Berg —
ſtädtchen , in ganz Deutſchland bekannt und be —
rühmt durch ſeinen noch ganz mittelalterlichen
Charakter , mit ſeinen maleriſchen Türmen und

iſt unſere Tauber , bis ſie unten in Wertheim
ſich mit dem alten , behäbigen , etwas ſchwer⸗
mütigen fränkiſchen Hauptſtrom , dem Main ,
vereinigt .

Langſam und gemütlich wollen wir dem
hübſchen Frankenkinde folgen und ſchauen und
hören , was es uns zeigt und erzählt vom
Taubergau .

An einem ſchönen Sommermorgen ziehen
wir aus Mergentheim die Taubertalſtraße ab —
wärts . Steile Kalkſteinwände erheben ſich
bald da , bald dort , gleich gewaltigen Feſtungs⸗
mauern das Tal einrahmend , das nie breit
iſt , höchſtens einmal ein halbes Stündchen , in
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